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Wiener Musterlager-Messe. 


(Fortsetzung) 


MT. 


Die Bedeutung eines Musterlagerver 


kehres besteht der Hauptsache nach in 
folgendem: 

1) Der Käufer wird durch die Verei- 
nigung so zahlreicher Industriezweige, 
welche durch ihre Muster auf der Messe 
vertreten sind, in den Stand gesetzt, 
seinen Warenbedarf schnell u. bequem 
zu decken, u: es ist ihm die Möglichkeit 
geboten, unter den Musterkollektionen 
eine für ihm möglichst vortheilhafte 
Auswahl zu treffen. 

2) Von ganz besonderer Wichtigkeit 
ist es sowohl für den Käufer, als auch 
für den Verkäufer (Fabrikanten), dass 
beide auf der Messe, als einem gemein- 
sanen Begegnungsort, regelmässig zu 
bestimmten Zeitpunkten zusammenkom- 
men. Der Grosshändler, Exporteur, Kom- 
missionär und Detaillist einerseits, der 
Aussteller, also Verkäufer, Fabrikant, 
Producent anderseits, haben Gelegenheit, 
in persönlichen Kontakt zu treten und 
ihre Wünsche, Beschwerden zu äussern, 
neue Anregungen auszutauschen. 

3) Dem Grossindustriellen ist durch 
die Messe die Gelegenheit geboten, sich 
rasch u. sicher über die Geschäftschan- 
cen seiner Artikel in den verschiedensten, 
auch überseeischen Absatzgebieten orien- 
tieren zu können. 


4) Die Inhaber kleinerer industrieller 
Betriebe, die Gewerbetreibenden, besitzen 
in der Musterlagermesse vielfach das 
einzige- Mittel selbstständigen, regelmässi- 
gen Absatzes, sobald der Verkehr über 
den lokalen Rayon hinaus in Betracht 
kommt. Der geringe Umfang solcher 
Betriebe, ihr beschränktes Kapital, wür- 
den ihnen oft gar nicht ermöglichen, den 
Betrieb ihrer Erzeugnisse durch Rei- 
sende, Agenten u. s. w. auf breiterer 
Basis zu versuchen. 


5) Einen besonderen Nutzen hat die 
Messe ferner für viele Inhaber kleinerer 
Geschäfte, Engrosisten sowohl als De- 
taillisten, welche behufs Einkaufes die 
Messe besuchen, denn sie verschafft ihnen 
die Möglichkeit, gleich den Inhabern 
grósserer Unternehmungen zahlreiche 
Musterkollektionen zu besichtigen und 
ihren Bedarf bei manchen leistungsfähi- 
gen Lieferanten oder Fabrikanten zu 
decken, der sich sonst um ihre Kund- 
schaft nicht beworben hätte. 


6) Grosse Vorteile gewährt die Messe 
auch jenen Besuchern, welche zugleich 
Aussteller und Einkäufer sind, also als 
Produzenten und Konsumenten auftreten. 
In diese Kategorie rangieren grössten- 
teils jene Firmen, welche dem Gewerbe 
angehören und als Käufer für Halbfab- 
rikate, Rohstofte, Hilfstoffe, Maschinen 
u. Werkzeuge im Markte sind. 


7) Weitere grosse Vorteile geniessen 
die Fabrikanten u. Produzenten durch 
die Messe infolge der Verbilligung ihrer 
Regie, insofern, als ihnen die Aussendung 
zahlreicher Musterkollektionen erspart 
wird, die Kosten für Reklamematerial. 
Postporti erheblich verringert werden u. 
die Notwendigkeit der kostspieligen 
Aussendung von Reisenden, wenn nicht 
ganz vermieden, so doch erheblich be- 
schränkt werden kann, was besonders 


bei kleineren Betrieben sehr ins Gewicht 
fallt, 
8) Was die Bedeutung der Messen 


für den Abhaltungsort selbst betrifft, so 


sei an dieser Stelle nur kurz erwähnt, 


dass auf den Leipziger Messen zirka 
3000 ausstellende Fabrikanten vertreten 


sind, welche von zirka 10.000 Einkäu- 
fern aus 1600 Orten besucht werden. 
Für die beiden Hauptmessen, Oster- u. 
Michaelimesse, ergibt das einen jährlichen 
Besuch von 24.000 Kaufleuten u. Pro- 
duzenten u. wenn die vier kleineren noch 
stattfindenden Messen hinzugerechnet 
werden, so ergibt sich ein jährlicher To- 
talbesuch von mindestens 40.000 Han- 
delstreibenden u. Fabrikanten aus allen 
Teilen der Welt. 

Welche wirtschaftliche Vorteile sich 
für die Gewerbetreibenden der Stadt 
Leipzig aus einem solchen Verkehr von 
kaufkräftigen B':suchern ergeben, braucht 
wohl nicht weiters ausgefährt zu werden. 

Aus dem in vorstehendem über die 
Leipziger Messe Gesagten geht wohl 
unzweifelhaft hervor, dass ihr innerstes 
Wesen in der stramm kaufmännisch or- 
ganisierten Inscenierung einer kommer- 
ziellen Ausstellung von Warenmustern 
besteht. Es ist unbedingt diese Form 
der Absatzvermittlung, ‚welcher die Zu- 
kunft gehört, insoweit Ausstellungen in 
Betracht kommen, denn die Industrie- 
ausstellungen grossen Stils (Weltausstel- 
lungen, Landesausstellungen), welche 
durch die grosse Londoner Weltausstel- 
lung (1851) inauguriert wurden, sind 
erfahrungsgemäss von geringen kommer- 
ziellen Erfolgen für die Allgemeinheit 
begleitet gewesen und haben anderseits 
zahlreiche Nachteile im Gefolge, so dass, 
geringe gesagt, eine grosse Ausstellungs- 
müdıgkeit in allen Interessentenkreisen zu 
beobachten ist. 

Der einzig richtige, rationelle Weg 
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zur Erreichung dieses Zieles besteht in 
einer alljährlich regelmässig zu einem 
bestimmten Zeitpunkte abzuhaltenden, 
kommerziell organisierten Musterlager- 
messe in Wien nach dem grundlegenden 
Vorbild von Leipzig, früher aber muss 
noch ein grosses Übel beseitigt werden 
u. zw. die Umgehung des nationalen 
Zwischenhandels durch die Industrie, 
Während England und das industriell 
und kommerziell mächtig aufstrebende 
Deutsche Reich ihren Export auf der 
gesunden, ailein möglichen Basis des 
Exportzwischenhandels aufbau- 
ten, wodurch diese Länder ihre kolossa- 
len Erfolge auf den Weltmärkten erziel- 
ten, halten es unsere heimischen Indu- 
striellen zu überwiegenden Teile, in gänz- 
licher Verkennung der elementarsten Re- 
geln des Welthandels, für wichtig, nicht 
nur den nationalen Zwischenhandel nach 
Möglichkeit zu umgehen, um direkt mit 
den Konsumenten zu arbeiten, sondern 
auch sich fremder Exporteure in Eng- 
land, Frankreich, Deutschland etc. zu 
bedienen. 

Durch ein solches Vorgehen werden 
nicht nur die österreichischen Industrie- 
produkte entnationalisiert und die frem- 
den Käufer von Wien vertrieben, son- 
dern es gehen auch zahlreiche Geschäfts- 
chancen für jene österr. Industriellen 
verloren, welche im Auslande keine Mu- 
sterlager unterhalten. 

Volkswirtschaftlich richtig und gesund 
ist einzig und allein, dass der natio- 
nale Exporthandel durch natio- 
nale ExDorteuce nach Lunlich- 
keit im Lande selbst betrieben, 
dass der Exportverkehr durch 
nationale Verkehrsanstalten 
über mationale Häfen geleitet 
werde 


BĘ 

Die Gründe Hugo Schwer’s, welche 
ihm die Wahl Wiens als Abhaltungs- 
ortes einer regelmässig alljährlich wie- 
derkehrenden österreichischen Industrie- | 
u. Gewerbeausstellung unter dem Schlag- 
worte » Wiener Messe < (Musterlag ermesse) 
berechtigt erscheinen lassen, sind folgende: 

1) Wien ist trotz aller fóderalisuscher ' 
und separatistischer Bestrebungen, als 
Haupt- und Residenzstadt eines grossen. 
Reiches, das Herz der österr.-ungarischen 
Monarchie u. wird es auch stets bleiben. 
Infolge seiner geographischen Lage ist 
Wien seit seiner (rrindung stets beru- 
fen gewesen, als Emporium für den 
grossen osteuropäischen Markt den [lan- 
del dahin zu kontrollieren. 

2) Wien als Knotenpunkt zahlreicher 
Eisenbahnlinien, durch welche es mit dem 
ganzen europäischen Kontinent verbun- 
den ist, gelegen an einem der mächtig 
sten Wasserwege Europas, als Stadt 
eine der schönsten der Welt, ist gleich- 
sam dazu prädestiniert, eine hervorra- 
gende Rolle, sowohl als Handelsplatz, 
als auch als Fremdenstadt, zu spielen. 

3) Osterreich besitzt eine hervorra- 
gend tüchtige, gross entwicke.te Industrie- 
Intelligenz, ausserordentlicher (reschmack, 
Adaptionstihigkeit, Redlichkeit und Ver- 
łasslichkeit sind die charakteristischen 
Eigenschaften der iiberwiegenden Mehr- 
zahl unserer Industrielle. 


| viel Vergnügen u. Zerstreuung, dass es | 


| welche ihm gebührt. 


ziger 


‚lich schöne 


4) Die Handelstraditionen aus jener 
Zeit, zu welcher Wien noch das Binde- 
glied zwischen Osten u. Westen war, 
sind latent noch immer vorhanden. Es 
bedarf nur eines Anstosses, um sie zu 
neuem Leben zu erwecken, v. wenn die- 
ser Anstoss gegeben wird, dann wird 
der heimische Handel nach dem Osten, 
nicht nur neuen Aufschwung nehmen 
sondern fremde Kaufleute werden, wie 
in vergangener Zeit, sich in Wien nieder- 


| lassen, ja niederlassen müssen, wollen 


sie nicht ihres Anteiles an dem Handel 
verlustig gehen. 

5) Wien, unerrecht als unvergleich- 
Stadt, umgeben von land- 
schaftlichen Reizen, wie sich keine an- 
dere Grosstadt der Welt aufzuweisen hat, 
bietet dem Besucher so viele schóne 
und edle Genüsse in jeder Richtung, so 


auch da nur eines geeigneten Mittels 
bedarf, um Wien auch als Fremdenstadt | 
auf jene dominierende Ilöhe zu bringen, 


Als wichtigster Einwand gegen eine 
Musterlagermesse in Wien wird ange- 
führt, dass Einrichtungen, wie die Mes- 
sen, aus kleinen Anfängen sich von selbst 
entwickelt haben, dass es fraglich sei, ob 
der nötige Zuspruch der Interessenten | 
zu finden wäre, da der Geschäftsverkehr | 
erfahrungsgemäss von alt eineelcbten 
Grewohnheite nnurschwerabzugehenpflegce. 

Hierauf erwidert Schwer. dass nur ın | 
Bezug auf die Leipziger Warenmesse 
von alteingelebten Gewohnheiten u. von 
Selbstentwicklung die Rede sei kann. 
und an eine Übertragung dieser Art| 
Messe nach Wien, oder Nachahmung 
in Wien, wird ja nicht gedacht. 
jedoch die Einführurg einer Musterla- 
germesse in Wien möglich sei, erhellt 
schon daraus, dass diese Art Messe ın 
Leipzig vor zirca 15 Jahren, aus ver- 
schiedenen, teilweise sehr merkwürdigen, 


dass 


schwer wiederzugebenden Gründen dem 
Krlöschen nahe war. Nur durch die kräf- 
tige Initiative u. Unterstützung des Leip- 
Stadtrates nahm die Messe 
einen erneuten Aufschwung und 
besitzt Keute «ine Bie dearing 
wie zuvor. Vonalteingelebten (iewohn- 
heiten kann also angesichts solcher Tat- 
sachen nicht die Rede sein, iin Gegen- 
teil, es handeit sich in diesem Fall um 
die Neueinführung einer allerdings be- 
währten Institution u. eine solche Aktion 
ist überall dort möglich, wo die nötigen 
Vorbedingungen gegeben sind u. diese 
wurden für Wien nachgewiesen. 

Das andere Argument gegen das 
vorliegende Projekt lautet, dass Wien 
nicht jenen Fremdenverkehr aufweise, der | 
in anderen Grossstädten solche Einrich- | 
tungen mittragen hilft. | 

Nun ist es ja richtig, dass der Frem- | 
denverkehr Wiens noch nicht die wiin- 
schenswerte Höhe erreicht hat, aber es 
soll ja gerade, wie in Leipzig, eine Auf- 
gabe der Messe ın Wien sein, auch die- 
sem Uebelstande abzuhelfen, den Frem- 
denverkchr zu heben. Durch die Messe 
soll den Fremden, und nicht nur den 
Kaufleuten und Fabrikanten, welche die | 
Messe besuchen werden, ein Anlass ge- 


boten werden, Wien aufzusuchen; es 


soll also gewissermassen eine \Vechsel- 
beziehun«g zwischen Messe u. Fremden- 
verkehr hergestellt werden, es soll die 
Messe den Fremdenverkehr u, der Frem- 
denverkehr die Messe fördern helfen. 
Der dritte Einwand geht dahin, dass 
Wien nicht das ausschliessliche Zentrum 
des Exporthandels sei, so das ein »ein- 
seitiges» Vorgehen dem Widerspruch 
anderer am Export beteiligter Plätze des 
Inlandes begegnen könnte — Wenn 
Wien nun auch nicht das ausschliessli- 
che Zentrum des Exporthandels ist, so 
ist es zweifellos dennoch das bedeuten- 
ste Zentrum dieses Handels in Österreich, 
denn die überwiegende Mehrzahl der 
österr. Exporteure (zirka 80 Firmen) hat 
ihren Sitz in Wien und es ist gerade 
dieser Stand, welcher für den Erfolg der 
Messe grosse Wichtigkeit besitzt. 
Ferner ist Wien u. das Kronland 
Niederösterreich bekanntlich das grösste 
u. bedeutendste Industriezentrum der 
Monarchie u, könnte dieses Zentrum, allein 
für sich stehend, schon die Wiener Messe 
in industrieller Hinsicht alimentieren. -- 
Die Vorteile, welche die Monarchie, die 
gesamte Industrie, das Gewerbe u. die 
Handelswelt aus der projektierten Insti- 


tution ziehen würden, lassen sich wie 
folet resumieren: 
1. Der Industrie u. dem Gewerbe 


würden neue Absatzchancen gegeben u’ 
neue Absatzgebiete erschlossen werden. 

2. Durch den direkten Kontakt mit 
den Käufern würden innige, wertvolle 
Beziehungen zu den Konsumenten her- 
gestellt u. dadurch die Absatzmöglich- 
keiteu vergrössert werden. 

3. Der Entnationalisierung der österr, In- 
dustrieprodukte würde wirksam entgegen 
vearbeitet u. dadurch das Prestive der 
heimatlichen Industrie erhöht u. verbrei- 
tet werden. 

4. Gewerbe, kleinere Industriebetriebe, 
Hausindustrien, auch aus den entlegen- 
sten Teilen der Monarchie (Dalmatien, 
Galizien, Bukowina, Tirol, welche für 
den Itxport bisher, mangels einer geeig- 
neten Zentralvertriebsstelle, wenig o.ler 
gar nicht in Betracht kamen, könnten 
zum Export herangezogen werden, wo 
bei der österr. Exportzwischenhandel 
ebenfalls seine Nützlichkeit dartun würde, 

5) Der heimische Handel ım allge- 
meinen u. der Exportzwischenhandel 
im besonderen würden die ihnen gebüh- 
rende Förderung erfahren, welche speziell, 
was den Exporthandel betrifft, ja auch 
in der angezogenen Deukschrifi des k. 
k. Handelsministeriums (S. 7) in sichere 
Aussicht gestellt wurde. 

6. Das kommerzielle u. auch politi- 
sche Prestige der Monarchie würde be- 
sonders in den Balkanländern eine weit- 
gehende Kıäftigung erfahren. 

Zuletzt bespricht noch der Projektge- 
ber die Organisation der zu gründenden 
Mustermesse, die Mittel hıezu u. betont, 
dass die Leitung u. Organisation auf 
streng kommerzieller Basis unter ver- 
meidung jedes Bureaukratismus zu er- 
folgen hätte*. 


*Wir eröffnen mit diesem Artikel über dieses 
Thema de Diskussion, ersuchen unsere Freunde 
um rege Anteilnahme in derselben und behalten 
uns vor, unsere Meinung darüber ne 

ed). 
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| 
Sprawozdanie | 


ze sesyi plenarnej Izby Handiowo-Przemysło- | 
wej w Krakowie z dnia 1! lutego 1908. 

Sprawozdanie z czynności biura za czas 
od ostatniego posiedzema, zostało rozdane 
członkom w druku i przyjęto do wiadomości. 

Prezydent lDattner donosi, że prezy- 
dyum Izby wzieło udział wraz z pp. Judkie- 
wiczem i Wachtlem w komisyi, zwołanej 
przez Magistrat miasta w sprawie rozsze- 
rzenia torów kolejowych na Krowodrzy’ 
Ponieważ projektowane położenie 8-miu 
nowych torów nie przesądza w niczem bu- 
dowy nowego dworca kolejowego, której 
Izba stanowczo się domaga, nie sprzeciwili 
się jej delegaci rozszerzeniu t. zw, vorbahn- 
hofu na Krowodrzy. 

Rozpaczliwe stosunki transportowe na 
kolei północnej zmusiły prezydyum do kilka- 


krotnej interwencyi telegraficznej w sprawie | 


braku wagonów, zamknięcia przywozów 
wegla górnośląskiego, przywrócenia normal- 
nych terminów dostawy i dostarczenia bez- 
pośrednich pociagów na ropę 

Prezydent Dattner podnosi w dal- 
szyni ciągu, że w ostatnich czasach weszła 
sprawa budowy kanałów znowu w stadyum 
aktualne. Okazuje się z doświadczenia, że 
brak środków transportowych na kolei pół- 


| sędziego fachowego 


Na wniosek komisyi dla spraw konce- 


| syjnych i osobistych uchwalono powołać: 


do komisyi prezydyalnej p r. Henryka 
Schwarza. 

do komisyi dla spraw koncesyjnych i 
osobistych p. r Józefa Jawornickiego, 

do komisyi budżetowej p. r. Zygmunta 
Mendelsburga, 

do komisyi zarządu gmachu, p. r. Józefa 
Jawornickiego, 

do komisyi połączonych sekcyi pp. r. 
Eliasza Hirscha l'riedmana, Zygmunta Men- 
delsburga i inż. Karola Rudolphiego. 

Prezydyum Sądu krajowego jako han- 
dlowego w Krakowie uchwalono przedsta- 
wić jako kandydatów na opróźnione wskutek 
zgonu Śp. Jana Kwiatkowskiego, miejsce 
zawodu handlowego. 
pp. Grossego Juliusza młodszego, Peterseima 
Rudolfa i Zdarowicza Zdzisława. 

P Dra Kolischera, który pełnił do- 


| tychczas funkcye asesora handlowego, uchwa- 
|.lono zaproponować na dalsze trzechlecie 


Sekretarz dr. Benis przedkłada imieniem 
komisyi połączonych sekcyi referat w spra- 
wie wypracowanego przez rząd projektu 
ustawy, mającej na celu uregulowanie sto- 


| sunków p'acy domowej w przemyśle wyrobu 


necnej wymagać bedzie milionowych inwe- | 


stvcyi, aby umożliwić zaspokojenie istnieją- 
cych już dzisiaj normalnych potrzeb trans- 
portowych O tem, aby kolej północna po- 
dołać n ogła wzrastającym nieustannie zada- 
niem przewozu towarów masowych między 
(ralicyg, Sląskiem, Morawami i Wiedniem, 
nie może wobec jej dzisiejszego stanu być 
mowy 

Izba stała tedy i stoi na zasadniczem 
stanowisku. że usiawa o drogach wodnych, 
od budowy których zależy cały przyszły 
rozwój naszego handlu i przemysłu, musi 
być przez rząż wykonaną, tembardziej, że 
fundusze dla stworzenia komunikacyi wod- 
nych zużyte już zostały w innych prowin- 
cyach z wielką korzyścią dla ich interesów 
gospodarczych. 

lzba zwrócić się też musi z całą stano- 
wczością przeciwko łączeniu sprawy dróg 
wodnych z budową trzeciego toru na kolei 
północnej. Reorganizacya stosunków ruchu 
na liniach kolei północnej stanowi zupełnie 
odrębny i wymagający samodzielnego zała- 
twienia problem gospodarczy, którego nie 
można żadną miarą wciągać w związek 
przyczynowy z budową kanału Kraków- 
Wiedeń. 

Prowadzenie dalszej akcyi w tych oby- 
dwóch nader doniosłych kwestyach zamie- 
rzone jest przez lzbę i miasto Kraków 
wspólnie z miastem i Izbą handlową wie- 
deńską, jakoteż z miastami i Izbami, leżą- 
cemi wzdłuż trasy kanałowej, przedewszy- 
stkiem z Olomuńcem, Bernem i Opawą. 

Prezydyum prosi Izbę o upoważnienie, 
aby mogło w stosownej chwili wraz z re- 
prezentacya miasta Krakowa zaprosić wspól- 
nie z miastem i Izbą wiedeńską wszystkie 
czynniki powołane do współdziałania i po- 
ruszyć wszystkie sprężyny, aby wreszcie 
doprowadzić do korzystnego rozwiązania tak 
doniosłej dla nas sprawy kanału z Krakowa 
do Wiednia. 

Po zarządzeniu tajności posiedzenia zdaje 
poseł Edmund Zieleniewski sprawę z 
obecnego stanu kwestyi budowy dróg wo- 
dnych, spraw rozszerzenia dworca w Kra- 
kowie i przywrócenia normalnych stosunków 
na kolei północnej, w Kole Polskiem i wła- 
dzach centralnych. 

R. Judkiewicz domaga się jak naj- 
rychlej zbudowania nowych torów na kolei 
północnej i podnosi, że mimo przyrzeczeń 
nie zostały dotąd odbudowane spalone ma- 
gazyny zbożowe na dworcu krakowskim. 

Po przemowach rr, Rescha, Juliusza 
Epsteina, Uderskiego i delegata Tadeusza 
Epsteina, uchwala Izba upoważnić prezy- 
dyum do podjęcia zamierzonej akcyi. 


HARRY FROMMER 


W KRAKOWIE, UL. GRODZKA L. 9. 


obuwia, odzieży i bielizny. (Projekt ten omó- 
wiliśmy szczegółowo w jednym z naszych 
numerów poprzednich. Red.). 

Doniosłość interesów 


| związanych z praca domową w okręgu Izby 


tak ze strony robotników domowych jak i 
ze strony nakładców powoduje. że postano- 
wienia projektu ustawy o społeczno-hygie- 
nicznyn: charakterze należy powitać z sym- 
patya. Z drugiej jednak strony przedstawia 
się próba ustawowego ograniczenia pracy 
domowej; zmierzającego do zupełnego jej 
zakazu, jako eksperyment tak długo nie da- 
jacy się praktycznie w życie wprowadzić, 
póki praca domowa w najważniejszych pań- 
wach, konkurujących przemysłem z Austryą 
nie podlega żadnym ograniczeniom. 

Z specyalnych postanowień projektu 
największe wątpliwości wzbudza przepis o 
ustaleniu wynagrodzenia robotników domo- 
wych, które ma być poruczone zgromadze- 
niu majstrów i nakładców. Jest rzeczą w 
ogólności wykiuczoną, aby postanowienie to 
mogło wydać praktyczne rezultaty. 

Zastrzeżone w projekcie rozporządzeniu 
ministeryalnemu prawo wydania zakazu 
pracy domowej w jakiejś gałęzi zarobkowej 
winno być pozostawione drodze ustawo- 
dawczej. 

Izba uchwala przedstawić ministerstwu 
opinię w myśl powyższego referatu 

W sprawie zamierzonego przez rząd 


uregulowania sprawy technicznych stacyi do- 
świadczalnych przedstawia p. koncepista Izby | 


p. Dr. Beres projekt opinii Izby, oparty na 
wynikach specyalnej ankiety technicznej, Ini- 
cyatywę rządu w kierunku uregulowania 
badań technicznych i tworzenia nowych 
państwowych stacyi doświadczalnych należy 
podrieść z uznaniem i zażądać równocześnie, 
aby przez Ścisłe określenie zakresu działania 


poszczególnych zakładów i ujednostajnienie 


sposobów badania, położyć kres panującej | 


dzisiaj w tym względzie dowolności. 

Ze stanowiska potrzeb gospodarczych 
zachodniej Galicyi, winna Izba oświadczyć 
się przeciwko scentralizowani: badań w je- 
dnym wielkim zakładzie, a domagać się na- 
tomiast ugrupowania przyszłych stacyi 
państwowych wedle krajów, przy szczegól- 
nem uwzględnieniu odrębnych stosunków 
pojedynczych prowincyi. Z tego punktu 
widzenia okazuje się potrzeba założenia o: 
sobnej stacyi dla zachodniej Galicyi z sie- 
dzibą w Krakowie. Zakład ten miałby u- 
względniać zarówno potrzeby górnictwa i 
hutnictwa okręgu krakowskiego, jak nie- 
mniej najwyżej rozwiniętych przemysłów 
obwodów Izby: przemysł ceramiczny. bu- 
dowlany, chemiczny etc. Nadto musiałby 
zakład krakowski umożliwiać badanie w 
kraju owych licznych artykułów, które sta- 


gospodarczych, | 


nowią corocznie przedmiot dostaw publicznych 
dla władz państwowych i autonomicznych 
(skóry i wyroby skórzane, tkaniny, papier, 
wyroby metalowe, mydlarskie etc.) W końcu 
miałaby organizacya przyszłej stacyi doświad- 
| ezalıej obejmować także dział badań che- 
micznych o charakterze techniczno-cłowym, 
któryby pozwolił uniknąć badania wszystkich 
przesyłek celnych poza granicami kraju 

lzba uchwala przedstawić powyższą o- 
pinie ministerstwu handlu, 


Entscheidungen der Gewerbegerichte. 


Provisionsanspruch bei Rückgang eines 
Geschäftes. 

Die Provisionsforderung des Agenten 
| bleibt als Entschädigungsanspruch aufrecht, 

wenn ein durch ihm vermittelter Verkauf 
ohne seine Zustimmung durch Übereinkunft 
der Parteien rückgängig gemacht worden 
ist ($$ 1294 und 1295 a. b. G B, Art 1, 
282 und 283 JI.-B.. Entscheidung des Ge- 
| werbegerichtes Brünn vom 8. Juni 19V5. 

Provisionsanspruch eines ausgeschie- 
denen Angestellten. 

Von Geschäften, die mit den vom 
Provisionsangestellten zugeführten Kunden, 
, direkt oder durch andere Angestellte abge- 
schlossen werden. gebührt dem ausgeschie- 
denen Angestellten keine Provision, ausge- 
nommen, wenn die betreffenden Geschäfts- 
abschlüsse von ıhm veranlasst worden wären 
(Art. 27 H.-G.-B.). Entscheidung des Ge- 
werbegerichtes Brünn vom 28. August 1905. 

Taggeld für Bureaukräfte. 
| Das an Schreiber und Kopisten in ge- 
werblichen Bureaus wöchentlich oder mo- 
natlich auszuzahlende Taggeld gebührt im 
Zweifel auch für die Ruhe- u. Urlaubstage 
(Art. 57 und 279 H.-G.-B.). Entscheidung 
des Gewerbegerichtes Brünn vom 3 Octo- 
ber 1905. 

(»Mitteilangen des Bundes österreichi- 
scher Industrieller «). 


Organizacya hurtowników branży 
tekstylowei Galicyi i Bukowiny. 


Przed kiłku dniami odbyło się w Kra- 
kowie zgromadzenie hurtowników towarów 
bławatnych, sukiennych i innych hurtowni- 
ków z branży tekstylowej pod przewodni-, 
|ctwem pana Alexandra Rittermana, na 
obecni byli przedstawiciele, 
miast: Lwowa, Krakowa, Tarnowa i Rze- 
szowa, celem założenia stowarzyszenia pod 
nazwą: »Zjednoczone stowarzyszenie hurto- 
wników towarów bławatnych i sukiennych 
względnie hurtowników branży tekstylowej 
Galicyi i Bukowiny«. — Wybrany na tem 
zgromadzeniu komitet prowizoryczny kra- 
| kowski, który zajmie się sporządzeniem 
statutu dla stowarzyszenia, zorganizował 
równocześnie hurtowników pomiemonej bran- 
ży z miast Lwowa, Tarnowa i Rzeszowa, 
tak, do stowarzyszenia przystąpiło na 
razie z tychże miast jakoteż i z Krakowa, 
razem 250. kupców hurtownych branży 
tekstylowej. 

Stowarzyszenie to zakłada we wszystkich 
miastach Galicyi i Bukowiny, w której 
więksi hurtownicy tejże istnieją, 
ekspozytury, zaś siedziba centralnego zarzą- 
| du, który też wszystkiemi ekspozyturami 
| będzie kierował, ma być w Krakowie, 


którem 


że 


branży 


Poieca we wielkim wyborze 


Kapeluszy, Cylindry i Czapki 


P. & C. HABIGA, PLESSA, BORSALINO, CHRISTY, 
jakoteż znakomitej jakości, bieliznę męską, krawaty itp. 


Ceny najniższe. 
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Zadaniem stowarzyszenia bedzie: 

1) Przeciwdziałanie rozmaitym kartelom, 
utworzonym w latach ostatnich przez 
fabrykantów na szkodę całego handlu 
w ogólności ; 

2) Przeciwdziałanie sprzedażom dokonywa- 
nym od lat ostatnich przez fabrykantów 

także i drobnym handlarzom 

względnie właścicielom 
sprzedaży t. zw. detajlistom, co dawniej 


w prost 


nigdy miejsca nie miało; stowarzyszenie | 


starać się więc będzie o usunięcie tego 
zła w tym kierunku, by fabrykanci 
tylko hurtownikom towar dostarczali, a 
dla właścicieli drobnych handli, czyli 
sprzedaży częściowych żródłem zakupu 
był właśnie, jak to zazwyczaj bywało, 
handel hurtowny ; 

3) Uregulowanie cen jednostkowych dla 
odbiorców mniejszych i większych; 

4) Uregulowanie warunków zapłaty sta- 
wianych przez fabrykantów, a które 
w ostatnich latach do niemożliwie wy- 
górowanych doszły granic; 

'5) Współdziałanie przy niewypłacalnościach; 

6) Popieranie interesów handlu i przemysłu, 
jakoteż socyalnych 
zawodu kupieckiego ; 

7) Przeciwdziałanie i wyrugowanie nieucz- 
ciwej konkurencyi zapomocą Środków 
ustawowych ; 

8) Ugodowe załatwienie sporów 
odbiorcami a fabrykantami; 

9) Popieranie wiedzy kupieckiej przez za- 
łożenie osobnego organu, 
bnie dziennika czysto zawodowego. 


wogóle interesów 


Prócz powyższych, stowarzyszenie ma | 
w swym programie wiele innych jeszcze ce- | 


lów ku poprawie stosunków kupiectwa 
w kierunkach, na których ono jeszcze pod 
wielu względami niedomaga. 


Aus der wirtschaftlichen Welt. 


Izba handlowa i przemysłowa w Krakowie ko- 
munikuje: W myśl przepisów ustawy celnej wolne 


są od cła przy powrocie do Austryi wzory towarów | 
wywiezione zagranicę na niepewną sprzedaż (Lo- | 


o ile przy wywozie poddane zostały 
zapiskowemu (Vormerkver- 


sungsware), 
t zw. postępowaniu 
fahren). 

Do:ąd załatwiały strony same odnośne for- 
malności cłowe i w tym celu musiały znosić się 
bezpośrednio z odległymi niejednokrotnie urzęda ui 


celnymi. Obecnie wprowadziło ministerstwo skarbu | 


w tej mierze pewne ułatwienia, postanawiając, że 
przy zapiskowym wywozie powyższych towarów 
mogą strony użyć pośrednictwa miejscowych urzę- 
dów pocztowych. 

bliższych informacyi w tej sprawie 
Izba handlowa i przemysłowa w Krakowie. 


udziela 


Wystawa dla techniki rekodzielniczej we Wiedniu | 


została przedłużona do jesieni 1908 r. 


Wystawa otwartą jest codziennie z wyjątkiem | 
sobót, od 9. rano do 4. popołudniu, w niedzielę | 


i święta od 8—12 w południe. We wtorki i czwar- 


tki między godz. 2—4 popołudniu, jakoteż w nie- | 
dzielę i święta między 9—12 w południe odbywa | 
się demonstrowanie nowych maszyn rękodzielniczych | 


w ruchu. 

O terminie wycieczek korporatywnych należy 
dość wcześnie zawiadaniać Oddział dla popierania 
przemysłu we Wiedniu IX/2 Severingasse 9. 


Insolvenzen. 


Rozwadów Ascher Rubin. Sambor Alfred Sko- 
wroński. Stanislau D. Schreier. Tarnów Scheindel 
Süsskind. 


Vereinsleben. 


Der „Wohlfahrtsverein“ reisender Kauf- 
leute Galiziens zu Krakau hielt am 15-ten 


częściowych | 


prawdopodo- | 


| Februar 1908 seine III. ordentliche General- 
| versammlung ab. Der Vorsitzende, Präsident 

Herr Alexander Rittermann begrüsste 

die zahlreich erschienenen Mitglieder und er- 
| öffnete die Generalversatnmlung. Der vom 
Vereinssekretar vorgetragene Ausschuss und 
Kassabericht wurde von den Anwesenden 


gendes Resultat der bisherigen Wirksamm 
keit bezeichnet. Die Zahl der Mitglieder 
vermehrte sich im abgelaufenen Jahre um 
174 Die Einschreibegebühr für das Jahr 
1908 wurde bis zum vollendeten 45 Lebens- 
jahre auf K 5, und dem 50 als dem Maxi- 
malalter auf K 10 festgesetzt. Der Jalıres- 
beitrag wurde, wie im Vorjahre, auf K 2 
und der an die Hinterbliebenen nach wirk- 
lichen Mitgliedern auszuzahlende Unter- 
stützungsbetrag mit K 2 pro Mitglied an- 
genommen. 

Nachdem Vizepräsident Herr Bernhard 
Liebeskind an die anwesenden einen warmen 
Appell richteten, für den Verein Propaganda 
zu machen und neue Mitglieder zu werben, 
wurde die Ergänzungswahl der 6 neuen 
Ausschussmitglieder vorgenommen und es 
wurden gewählt die Herren: Heinrich Frei- 
wald, Markus Freimann, Aron Berwald 
Heinrich Kaufer, Sigmund Löbel u. Daniel 
Sonnenschein. Als Revisoren gingen aus 
der Wahlurne hervor die Herren: I. D. 
Pastor, S, Pitzele und Leon Singer 

(Verein der Prager Geschäftsreisenden 
in Prag. Der.,Vereiu der Prager (reschälts- 
, reisende wurde von schwerer Trauer heim- 
gesucht. Der Präsident dieses Vereines, Herr 


| Ludwig Deutsch, ist am 18 v. M. gestorben. 
między | 


In ihm verliert der Verein einen hervor- 
| ragenden Mitarbeiter und Förderer aller 
| seiner Institution. 

Wir nehmen an diesem Verluste innig- 
ste Teilnahme. Der Zentralvorstand unseres 


abgesandten Kondolenztelegram unser tief- 
| stes Beileid zum Ausdruck gebracht. 
(Witwen- und Waisenfond). Osias Zisner 
K 10.-—- Leib Oelbaum K 10.— Bernhard 
Müller K 10.— Nechemje Trager K 5.— 
Block 327 Hermann Mann K 2.— Heinrich 
Schauer K 050.— Neumark und Kaufer 
K 6.— Cohn & Liebeskind K 40.— Isak 
| Neiger K 5.— Anlässlich der Vermählungs- 
| feier unseres Mitglieds Herrn Isak Kranz- 
ler gesammelt von Markus & Leon Freimann 
K 37.— Sammlung durch dıe Mitglieder 


Frühaut K 30.90.— Wette Ignatz Windisch 
und Michael Leinkram K 3.-- Markus Pi- 
neles K 10 — Salomon Luxner Blocks 317,24 
K 4:-- Feiwel Schmerler K 2.— Sammlung 
von H. Heinrich Kampf K 6.30, Wilhelm 
Riegelhaupt K 2. — 

Reisecouponbüchel: Herman Lerner 
Nr. 300, Herman Mann Nr 364, Ignatz 
Bross Nr. 246, 5 Feldblum Nr. 451, Febus 
Wohlmann Nr. 382, Adolf Begleiter Nr. 
413.28, Ignatz Windisch Nr. 312 je K 2.50 
zusamnien K 20.— Zinsen Nachtrag pro 
1907 K 111.113. 

Summe der heute ausgewiesenen 
K 314.83 
| Stand am 1 Januar 1908 K 4725.82 
zusammen K 5040.63 

(Pensionsfond) Reisecouponbüchel: 
Hernıan Lerner Nr 300, Herman Mann Nr. 
364, Ignatz Bross Nr 246, Simon Feldblum 
Nr. 451, Febus Wohlmann Nr. 382, Adolf 
| Begleiter Nr. 413.28, Ignatz Windisch Nr. 
312 je K 2.50, zusammen K 20.— Zinsen- 
Nachtrag pro 1907 K 1568. 

Summe der heute ausgewiesenen K 3568 
Stand am 1 Januar 1908 K 699.14 
zusammen kK 734.82 


Personalnachrichten. 


Unser Mitglied, Herr Natan Spira, 
Krakau, hat einen tiefschmerzlichen Verlust 
erlitten; sein Töchterchen Halusia ist 
| ihm im kindlichen Alter von 4 Jahren durch 
| den Tod entrissen worden. 


Vereines hat in einem an die Vereinsleitung | 


mit Beifall aufgenommen und als befriedi- ı 


Salomon Hirsch, Ignatz Windisch und Salo | 
Zimmet anlässlich der Hochzeitsfeier Adolf 


| 


| nego podnosiła ciągłe 


Die Trauung unseres Mitglieds Herrn 
Isaac Kranzler, Tarnów mit Fräulein Rosa 
Gross aus Ujście zielone. fand am 3. Fe- 
bruar 1908 in Chodoröw statt, 


KRONIKA. 


Nasze pociechy. Do niedomagań poczt gali- 
cyjskich jesteśmy przyzwyczajeni Niejednokrotnie 
już w tym względzie głos zabieraliśmy. Późne do- 
ręczanie listów, depesze stale o kilka godzin się 
spóźniające, brak skrzynek pocztowych w odpo- 
wiedniem miejscu itp należą już do stałych chorób 
galicyjskiej poczty Ale najbardziej odczuwamy nie- 
domagania telefoniczne. Całemi godzinami nie 
można nieraz doczekać się połączenia telefonicznego 
i każdy posiadacz telefonu miał już nieraz sposob- 


| ność przy telefonie dać upiyw swojej nerwowości. 


Słusznie też prasa bez różnicy zabarwienia politycz- 
skargi i spodziewaliśmy 
się, że Dyrekcya poczt i telefonów z Nowym Rokiem 
postara się choćby w części brakom zaradzić, zwła- 
szcza że podwyższenie portoryów i opłat telefonicz- 
nych ludność do takich nadziei uprawniałog Tym- 
czasem jakby na piśmiewisko z żądań pnbliczności 
ogłosiła Dyrekcya następujący komunikat: Wskutek 
rekonstrukcyi krakowskiej sieci telefonicznej wstrzy- 
muje się na razie ') przyjmowanie nowych zgło- 
szeń do uczestnictwa w tej sieci telefonicznej, gdyż 
urządzenie nowych stacyj telefonicznych jest obecnie 
z powodu przeszkód natury technicznej niemożliwe (!) 

Po wykonaniu rekonstrukcyi, co nastąpi naj- 
później z końcem r. 19.8 (!), wszelkie zgłoszenia 
o nowe stacye zostaną bezzwłocznie uwzględnione. 

Z tych samych powodów także i ruch telefo- 
niczny, zwłaszcza miejscowy, będzie narażony na 
różne przeszkody (!) a w szczególności na opóźnie- 
nie (!) w uzyskaniu połączenia, na co się już na- 
przód zwrąca uwagę abonentów z prośbą o uwzglę- 
dnienie tych wyjątkowych stosunków.* 

Można sobie wyobrazić, co się teraz bedzie 
dziać, jakiej natury będą dzisiaj te „przeszkody“, 
skoro przy normalnych stosunkach nie można 
było wytrzymać i do tego pociesza nas Dyrekcya, 
że te przyjemności będą trwać do końca roku. Jak 
tak dalej pójdzie, to prawdopodobnie, nim przyjdzie 
do rekonstrukcyi, już ta nie będzie potrzebna, bo 
w iniędzyczasie ogół zrzeknie się dobrodziejstw 
z telefonu. 


Z dniem dzisiejszym złożyłem 
redakcyę niniejszego pisma. 
Dr. Szymon Feldblum. 


NADESŁANE. 
Dr. D. Süsskind 
otworzył 


kancelaryę adwokacką 
w Krakowie, ul. Grodzka 50. 
OŚ W IĘCIM. 


"nu A ALA D n 
HOTEL HUTTRER. 
Haus I. Ranges, neu eingerichtet, im Centrum 
der Stadt gelegen, elegante Fremdenzimmer, 
schöner Speisesaal, mässige Preise. Den P. T. 

Reisenden gewähre ich 5’, Rabatt. 


Um zahlreichen Besuch ersucht ergebenst 
Der Hotelier. 


1 ) | 2 
Sternberg © Itosenfeld 
PRZEMYSL 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in sammtli- 
chen Sorten von Taschen-Tiichern. 
Alleinvorknuf 
für Galizien und Bukowina von englischen 


Batisttaschen-Tüchern mit Seidenglanz 
„Elsora‘ 


Leistunesfiligrs Haus 
in englische Taschen-Tücher sucht für Mähren, 
Schlesien, Ungarn, Ob -Oesterreich und Rumänien 

tüchtige Provisions-Vertreter. 
Offerte unter Chiffre 2111 sınd an die Administration 
dieses Blattes zu richten. 


Collegen werbet neue Mitglieder! 


=a, 
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KRAKAU. 
HOTEL ROYAL. 


I. Ranges. Neubau mit /2 Fremdenzimmern 
und salons Mit Original Wiener Restau- 
rant u. Wiener Cafe im Hotel selbst 
Spezialhaus für die Kaufmannschaft und 
Heim der Herrn Geschaftsreisenden. 
Zivile Preise, bekannt peinlichste Reinlich- 
keit, streng solide Bedienung. Die .geehrten 
Vereinsmitglieder erhalten gegen Koupon 
4°:, für den Witwen- und Waisenfond. 
Prachtvoile, grosse Kaffeehausveranda und schöner 
Restaurationsgarten. 
Parterre-Schreibzimmer urd Musterzimmer 
zum Austellen unentgeltlich im Hotel, 


Eigener Hotel-Omnibus bei den Zügen. 
K. k. Post, Paketpost u. Telegraphenamt vis-a-vis 


dem Hotel. 
Post-Briefkasten im Hotel, Telenhan interurhan Nr. 433. 
Um giitigen Zuspruch bittet Gustav Sacher 


Propinationfreies-Bier. 
Erste Kulmbacher Aktien-Export-Bierbrauerei || | GRAND HOTEL. 
offerirt Ta Export-Bier in passeln von 22 bis 55 Liter | || Hotel 1 Ranges, neu eröffnet, im Cen- 

zum Engros-Preis von 60 b. per Liter transito ab Bahnhof Krakau, trum der Stadt gelegen 20 luftige 


lichte Zimmer. schöner Speisesaal, mäs- 


General-Repräsentanz für Galizien u. Bukowina: sige Preise, den Herren Geschäftsrei- 


senden & Kaufleuten empfiehlt sich 


Leon Spira, Krakau, Dominikanerplatz fir. 4. a 
Telephon Nr. 686. 


Hochachtend 
Natan Weiss. 


Kolomea. Stanislau. Lwów — Lemberg 


HOTEL BRISTOL. 5 CENTRAL HOEL Plac Maryacki 


Haus ersten Ranges CATE-RESTAU- 


RANT im Hause. Vorzügliche Küche. Ren- FALK H di F 66 
denzvousplatz der P. T Ilerrn Geschäfts- 59 © t el e ran C e 
reisenden. Bestbekanntes und elegantes Hotel, neu renovirt | najodpowiedniejszy dla p. t, podróżujących 
Solide und aufmerksame Bedienung. und auf das komfortabelste eingerichtet, mässige k : 
COULANTE PREISE. Preise, aufınerksame Bedienung. UDSOW 


Um zahlreichen Zuspruch bittet ergebenst. , Für die p. t. Herren Geschäftsreiscnden 50/, Rabatt, Bestes Haus für die Herren reisende 
Deı Hotelier: BAHR. auf Grund des Reisendencouponsystems. Kaufleute. 


AMERIKANISCHE 
= ROLLSCHREIBTISCHE 


mit automatischem Central-Verschluss, sowie sämmtliche Bureau- 
Möbel empfiehlt zu staunend biliigen Preisen 


dle Generalvertretung der Firma Geo Ryder Comp., Cincinnati (bit) 


Krakau, Ring 34, 1. 
S. LAUE „A a i 


Filialuiederlage: Lemberg, Sykstuska 29, 


Grösstes permanentes Lager der Monarchle. 


29 Uebernimmt Versicherungen gegen Unfall, Haftpflicht aller Art. 
„PROVI DENTIA Wasserleitungsschäden etc. etc. zu vortheilhaften Bedingungen. 


Allgemeine Versicherungs- Gesellschaft Auskünfte werden bereitwilligst erteilt. « 
in WIEN ] i 

(Errichtet von der k. k. priv. Oestr. Credit- A nstalt für Handel N REPRASENTANZEN FUR GALIZIEN: 

u. Gewerbe u. der k. k. priv. allg. österr. Boden-Creditanstalt). Lemberg, Kościuszkogasse 5, 


Leben Krakau, Allerheiligenplatz 1 (neben dem Magistrate). 
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HOTEL ANZEIGER 


reisender Kaufleute Galiziens zu Krakau 


gewährt bei Ableben seiner Mitglieder den Hinterbliebenen einen Unterstützungs- 
ZED: 
die Hinterbliebenen 


betrag, dessen Höhe von der Anzahl der Mitglieder abhängt, bei einem 
Stande von 3000 Mitgliedern bekommt die Witwe bezgw. 


sofort K 6000 ausbezahlt. 


Die Versicherung ist mit nur sehr geringen Kosten verbunden und für Je- 
derman, ja sogar für Unbemittelte zugänglich, indem dieselbe nur eine einmalige 
Einzalung erfordert Als Mitglied kann jede männliche, eigenberechtigte Person 
ohne Rücksicht auf Stand und Beschäftigung beitreten, sofern dieselbe das Alter 
von 50 Jahren nicht überschritten hat. 


Anmeldungen denen K 7.—, {im Alter von 45—50 Jahren K 12.—) für 
Beitritts & Jahresgebühr und K 6 — für 3 vorauszuzalende Sterbefälle, zusammen 


also K 15 — bezgw. K 18.— beizufügen sind, übernimmt der Ausschuss. 


Vereinskanzlei: Krakau, Stradom Nr. 23. 
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NAJTANSZY SKEADE 
W KRAKOWIE 58 
GL, rGROBZKRA ZE 


IERŚCIONKI 


zareczynowe i ślubne 


W BOGATYM WYBORZE 


Wes A 
ZNAKOMITEJ DoBRoci 


-ZEGARKIGENEWSKIE - 


Q- Bocaro = 
ILUSTROWANE 


PoLSKIE 


(NIKI 


1071 
~S” NAZADANIE* 


AW DARMO 
ee ar aj, MAGAUNZESARNISTRZOWSKO JUBLERSKIpf. 


-EMILGOLDWASSER KRAKÓW 


dż ZIEGE zPROWINO OBAN Paz VY 


Á ZEGARY SCIENNEPENOWŁOWE i DUDZIKI 


AO ROBYZOTESREBRNE 


j: URZEDOWMIE STENPLOVANE- POLECA” 


Najstosowniejsze 


Podarki iuba 


SREBRO STOŁOWE 
oraz eleganckie wyroby 


z chińskiego SREBRA. 


Hotel Polaner 


Den Herren Reisenden bestens 
empfohlen. Gute, vorziigliche u. ri- 
tuelle Küche. Bürgerliche Preise. Den 


Przemysi 
P. T. Vereinsnnigliedern gewähre 


HOTEL EUROPE 


vis a vis dem Bahnhofe 


auf Grund des Reisendencoupon- 
System 5%/, Rabatt zu Gunsten des 
Witwen- u. Waisenfonds. 


Hochachtungsvoll M. Polaner. 


Ganz neu mit grösstem Comfort ein- 
gerichtet, mässige Preise, 5'/, Rabatt 
für den Witwen & Waisenfond, mich 


NEUSANDEZ. 


HOTEL CENTRAL 


den Greschäftsreisenden aufs beste 
empfehlend, zeichne (im eigenen Hause) 
hochachtungsvoll dem p. t. Herren Geschäftsreisenden bestens zu 
empfehlen eleg. eingerichtete en vorzügliche 
i Küche und Getränke zu billigen Preisen. Um zahl- 
Herman Gorlitz reichen Zuspruch ersucht hóflichst. 
Hotelier. Der Hotelier 


DAVID FARBER. 


Ich beehre mir dem P. T. Geschäftsreisenden die 
hófliche Mitteilung zu machen, dass ich mit 1 Januar 1908 


in eigenem Hause Methgasse Nr. 7 


(Ecke Bożeciałogasse; ein HOTEL eröffnet habe. 

Ich werde bestrebt sein, den Herren Geschäftsrei- 
senden den Aufenthalt in meinem H o te I möglichst an- 
genehm zu machen. 

Durch vorzügliche und anerkannte beste Küche, 
gut eingerichtete Zimmer und zivile Preise hoffe 
ich das reisende Publikum in jeder Weise zufrieden zu stellen. 

Die Herren Geschäftsteisenden ersuche ich, meinem 
neuen Unternehmen ihr Wohlwollen zuwenden zu wollen 
und mich mit ihren geschätzten Besuche beehren. 


Hotel-Erötfnung. 


HOTEL 
SPATZ 


KRAKAU. 


Hochachtungsvoll ł. W. Spatz, Besitzer. 


Den Mitgliedern des Vereines Reisende Kaufleute gewähre ich zu Qunsten des 
Witwen u. Waisenfonds 5 Prozent Rabatt. 


| 
| 


Suczawa 
HOTEL BOGEN 
Haus I. Ranges, 
Herren 


neu eingerichtet, für die 
Elegante 
mässigen Preisen. An- 


Reisenden bestgelegen 
Freindenzimmer zu 
erkannt vorziieliche Küche und Keller. Den 
P: Rabatt auf 


Grund des Reisendencouponsystems. 


T. Vereinsmitgliedern 9", 


Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst. 
Der Hotelier. 
aeae aea nia e a a r i A E 


krakau. 


Hotel Metropol. 


32 elegant eingerichtete Fremdenzimmer. Vor- 
zügliche Küche. Pilsner Bier diiekt vom Fass. 


Im Sommer Gartenrestaurant. 


S. Kubie, ITotelier. 
HAAAAAZAAAAUI ARAA AAAHAAAAAAAAAAZAA 


paal „IMPERIA L“ 


VAARA AA BIZIA 
RAZAAAAAAAAAAAAAAS 


Neusandez. 
Maus allerersten Ranges, Sammelpunkt der 
P T. Herren (seschäftsreisenden. Mässige 
Zimmerpreise. Cafe-Restaurunt im lause. 


Hochachtungsvoll 
R. Altschüler, Hotelierin. 


ZALESZCZY : I. 

Bi NT » D 
HOTEL HABER 
empfiehlt sich den P. T. Geschäftsreisenden Mit- 
gliedern des Vereines Reisender »anfleute Galiziens 


gewähre auf Grund des keisendencoupon-Systems 
30, Rabatt zu Gunsten des Witwen & Waisenfonds. 


LEŻAJSK. 
HOTEL NARZISENFELD 


(im eigenen Hause). 


Hotel ersten Ranges im Centrum der Stadt gelegen, 
elegant eingerichtete Zimmer. reele und billige Be- 
dienung. Den P. T. Herren Reisenden 5"/, Rabatt 
auf Grund des Reisendencoupon-Systems. 
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst 


Der Hotelier Narzisenfeld. 


Czernowitz, Hotel Bristol 


neu erbaut, Haus ersten Ranges, nächst dem Haupt- 
postamte. 75 Zimmer. Ersiklassiges Restaurant, Pils- 
ner Bier, — Lift, Zentralheitzung, Vacuum Cleaner, 
Kalt- und War mwasserleitung in jedem Zimmer, 


Bäder in jeder Etage, Elektrische Beleuchtung. 
Mässige Preise. Kofferkommissionen werden von 
der Hotelverwaltung aus besorgt, Vereinsmitgliedern 
gewähren wir 5%, Rabatt auf Grund des Reisenden- 
Coupon-Systenis. 


Besitzer: Josef bandau und Max Meissner. 
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»DER REISENDE COURIER« 


Krakau, Sonntag 
R = "ARE "ZERO 
se f Najlepsze, najpraśtycznie sze i na jlańsze A > 
Gna g pani | "M 
hygieniczne 
kołnierze, mankiety i półkoszule 


białe i kolorowe w najświeższych fasonach 
z fabryki 


W U May i EDLICH 


dost. dw. król. rumuńskiego i saskiego. 


Markż handlowa. A 


i 
| 


j 


Są praktyczne, bo nosi się je dłużej, niż prane. 
Są tanie, bo kosztują tylko tyle ile pranie i prasowanie płóciennych. 


Są hygieniczne, bo nosi się zawsze nowe, a unika się pranie z obcą bielizną przenoszenia 
chorób zakażnych. 


Są wygodne, eleganckie i niezbędne dla podróżnych, turystów, młodzieży nn pracowni- 
ków biurowych itd. 


Do nabycia w Krakowie u firm: 


Porębski i Zimmler, Rynek gł. 8, Stefan Porębski, Rynek gł. 32, Anna Brandeis, 
Grodzka 61, Wilhelm Rickel, ul. Krakowska l. 14, we filiach chem. pralni i far- 

biarni „Tecza‘“ Grodzka 51, Starowiślna 10. 
Zastępca na Galicyę: Szymon Loria, Kraków, ul. Sebastyana 20. 


Z AZER 
DECKEN-FABRIK 


Traubmann & Neumark 


Krakau, Koletekgasse 5. 
Erzeugt alle Arten von Wattedecken in solider, gediegener Ausführung, bei 
sehr konvenablen Preisen. Bestellungen, auch aus der Provinz, werden 
prompt und sorgfältigst ausgeführt. 


Proszę żądać wszędzie tylko znakomitą her- 
batę z marką „pszczoła“. 


PY ZZ DD 
H EE „BI Ja 
ZE /f/„f 


Eu un OCHR, A 
zę» ER 5 


Ar O > gh a A 
476 $ 
© „AH 


Główny skład na Galicyę i Bukowinę 


u firmy 


FI. Weindling, Kraków 


ul. Krakowska L. 18. 


OHN & LIEBESKIND 
Krakau, Stradom Nr. 13. y 


A 
il 
A 


Flachs & Hanispinnerei 
Krummau, Südböhmen 


emptiehlt ihre Fabrikate von feinen Bind- 
fäden, Patentzwirnen, Hanfschnüren, Spa- 
gaten, Packstricken u. Hanfschuhgarnen. 


Engros-Lager 
in Wirk,- Nürnberger- und Galan- 
teriewaaren, Schuhe, Galoschen, 


Cravatten, Herren- u. Damenwäsche. Vertreter für Galizien: 


Heinrich Timberg 
KRAKAU 
B. JOSELOWICZAGASSE Nr. 5. 


Berne 
B. MULSZTEJN 


Pierwsza Zachodnio-Galicyjska 


Fabryka Korków 


‚ do flaszek i beczek, jakoteż korków 
| wszelkiego innego rodzaju. 


Skład kapsli metalowych do flaszek, oraz 
maszyn do kapslowania i do korkowania 


w Krakowie, Grodzka 60. 
Założony w r. 1884, 
Specyalne oferty i próbki na żądanie. 


Confection, Kinder-Anziige, 
Schürzen & Röcke. 


III 


FIXE PREI=sI. 


RISSE ER 


; 


PM: 


Ich gestatte mir das geehrte P. T. Publi- 
cum aufmerksam zu machen, dass ich zu 
jeder Saison mit reich assortirtem Lager 
in HERREN, KNABEN und KINDER- 
HÜTEN feinster Fabrikate des In- und 
Auslandes veisehen bin. Den P. T. Herren 
Reisenden gewähre ich 5/, Rabatt. 

Um zahireichen Zuspruch bittet erge- 
benst 


AS:'AN4 AXIA 


FIXNE PREIS IS. 


A. Kleinberger 


Krakau, Stradom 18. 


KEINE PREISE 


Józef Feil, 


M. GALITZER 


SKŁAD MATERYAŁÓW 


| optycznych, chirurgicznych i elektrotechnicznyca. 


Specyalne bandaże rupturowe, 
OBASKI, BOND BRZUSZNE BJILA 
MĘŻCZYZN, KOBIET i DZIECI, POŃ- 
CZOCHY GUMOWE, oraz OKULARY 
Z KRYSZTAŁOWEMI SZKŁAMI PO- 

DŁUG RECEPTY. 


Kraków, ul. Dietlowska L. 41. 
Dla P. T. podróżujących kupców rabat. 


m 


PIERWSZA KRAJOWA FABRYKA 
KOLDER WATOWANYCH 
SALOMONA RITTERMANA SYNOWIE 


W KRAKOWIE, UL. DIETLA 41 


wyrabia KOŁDRY MASZYNĄ lub RĘCZNIE 
WEDŁUG ŻYCZENIA. 


PRÓBKI MATERYAŁÓW, JEDWABIU LUB 
WEŁNY NA KOŁDRY, WYSYŁA SIĘ NA 
ZYCZENIEODWROTNA POCZTA FRANKO 


CENY FABRYCZNE. 
l 
Moje niskie ceny wzhudzaja senzacyę! 
O taniosci i dobroci towaru 
mojej firmy może się każdy 
`a przekonać, jeśli przed kupnem 
N | ze złota lub scebra żądać bę- 
dzie najnowszy cennik polski 
ilustrowany, który wysyłam 
na żadanie darmo i opłatnie 


Kraków 
Grodzka 60. 


ZEN men 
O. Zelmanowicz 


KRAKOW 


POLECA SWÓJ HURTOWNY 
SKŁAD WIN TOKAJSKICH. 


Neil 
B. KLAPWALD 


INTROLIGATOR i GALANTERYJNIK 
Kraków, Wolnica 8. 


wykonuje wszelkie roboty w zakres intro- 
EM wchodzące. 


(SZA 
Leon Gestring 


Friseur 
KRAKAU, Dietelsgasse 4l 


(neben dem Warenhause der 
Firma Abraham Lindenbaum) 
empfiehit seinen bekannten und 
hygienisch eingerichteten 


Friseur-Salon 


dem P. T. (eschaftsreisenden 
und Handelsangestellten. 
Aufmerksame und rasche Bedienung. 
Hiihneraugen und Nagel werden im 
Extra-Cabinet sorgfältig u sicher operirt. 


8 Krakau, Sonntag 


i. März 13908 


>DER NEIGEN DO OUR TERN 


P. KA. Nussbaum 5 


Krakau, Dietelsgasse 41 
(neben dem Warenhause der Firma A. Lindenbaum) 


empfehlen ihr reichhaltiges Lager in 


Linoleum, Ledertuch 


und sämmtlichen in dieser Branche 
einschlägigen Artikeln. 


GROSSE AUSWAT. in Nürnberger, Stahl, 
Seiler, Leder, Kamm, Bürsten u. echt Pariser 


En gros En detail 


SEE 


BREIT i NOWONIAST 


Kraków, Stradom 21. 


SKŁAD STROJÓW DAMSKICH. 


Specyalność w koronkach, 
haftach i aż do krawieczyzny. 


nam RM 
HIRSCH EHER] 


Skład szewiotów angielskich, 

kamgarnów francuskich, towarów 

dla c. i k. wojskowych i p. t. 
urzędników. 


Parfiimeriewaren. 


T W 


KAN 


MN 


Z 


IN 


] 


Dla p.t. członków Stowarzyszenia po- 
dróżujących kupców 3°/, opustu na 
fundusz wdów i sierót. 


FABRYKA PIECZĘCI 
KAUCZUKOWYCH, 
EDRUKARN DOMO-| 
W YCH, oraz WIELKI | 
SKŁAD NUMERATO- 
RÓW NAJNOWSZEJ 
Ah KONSTRUKCYI i SZYL- 
jĄ DÓW EMALIOWANYCH | 


KRAKÓW 


obok c. k. Sądu TLA 


älteste Krakauer | 
"> 


Erste und 


| aka Wodoleczniczy i Sanatoryum ( 


=, 


\ 


= specyalisty chorób nerwowych NT 


Dra KUPCZYKA 


Kraków, ul. Szujskiego L. 11. (Róg ulicy Rajskiej) |, 
-— — IT| 


í IE 
Wodolecznictwo, Parnia, gorące kąpie- 
le powietrzne ogólne i częściowe, Kąpiel 
gazowa z kwasem węglowym, Kąpiele 
wodo-elektryczne i w Swietle elektr., 
Natryski elektryczne, Elektryzowanie, 
Masaż ręczny, wybracyjny i elektryczny, 


| Choroby nerwowe, Reumatyzm, 
Choroby żołądka i jelit, Skaza 
moczanowa, Cukrzyca, Otyłość, 

Niedokrewność. Ogólne osłabie- 
l 


| 


nie, Choroby serca naczyń 
Ciepłe wanny, Kąpiele mineralne, Le- | y 1 y 
czenie dyetyczne i tuczne. i i krwionośnych. 
m Z AT 


u 


Lieferung binnen 10 Tagen. 


Telefon 
Nr. 576 


Telefon 
Nr. 576 


SIGMUND FLUSS 


LEMBERG, KRAKAU, BRÜNN, 
Sykstuska 20. Batorego 20. Sw. Krzyza 7. 
=== Fabrik u. Kontor: BRÜNN, Zeile 38—40. 
= Alle Gattungen Herren- u. Damenkleider im ganzen 
Zur Saison! Zustande unzertrennt, samınt Futter, Wattirung etc. 
werden gefärbt chemisch gereinigt, wie neu hergerichtet — Glanz von 
Kamgarn-Anzüge wird nach eigenem mechanischen Verfahren entfernt. 


Ich empfehle ferner den p t. Kunden meine modernst maschinell eingerichtete 
EChemische Waschanstalt (Netoyage francaise) 
für Herren-, Damen- u. Kinder-Garderoben. Militär u. Beamten-Uniformen, 
Promenade Toiletten, Möbelstoffe. 
Spezialitäten-Färberei a Ressort 


für Seidenkleider, Kaschmir, Plüsch, Samt, Halbwolle, Baumwoll-Posamenterie 
und Dekorationstoffe in den modernsten, echtesten Farben. 


— Annahinestellen in allen grössten Städten. 


© Grösste Fabriken 
V in Böhmen, Mähren und Galizien. 


Leistungen uniibertroffen. 


DOM TOWAROWY 
BRIET i EISENTHAL 


KRAKÓW, STRADOM 18. 


Bogaty wybór wszelkich towarów bławatnych, materyi wełnia- | 


Für Vereinsmitglieder Vorzugspreise 100/0. 


Provinz-Aufträge prompt. 


Eigene Fabriks-Filialen in allen 
Hauptstadten Ostereich-Ungarns. 


SU 
| 
| 


A 


——_ m 


SELCHWAREN-FABRIK 


mit Dampfbetrieb 
GEGRÜNDET IM JAHRE 1872 


Hirsch Gronner’s Sohn | 


BERNARD GRONNER 
KRAKAU 
Niederlage : Krakauerg. 17. Fabrik: sw. Katarzyna 4 
Telephon Nr. 782. 


Provinz-Aufträge werden promptest und 


| nych, jedwabnych, chodników i dywanów. 
RZY E ~$ 
R 

PO » Dom towarowy _ Li 
45 SCHACHNE LANDAU 


w Krakowie, Stradom L. 15. 


Bogaty wybór wszelkich towarów bławatnych, materyi weł- 
nianych, jedwabnych, chodników i dywanów. 


sorgfaltigst effectuirt. 


| | 
| 


Ceny stałe. 


Wydawca i odpowiedzialny redaktor: Salomon Michał Zimmet. 


= Drnkiem S. L. Deutschera w Podgórzu 


